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'
SBaS für Fnnenräume, gift aud; für ©trafjettbe*

teudjtung.
Dtfne hiermit auf StlteS erfc^öpfertb tjingeroiefen gu

baben, bemerte id;, baff id; gu jeber metteren münö=
lidjen mtb fd)riftlid;en StuStunft, gu tedpiifdiett @ut=

adjten ic. gern bereit bin.

Ifjerfîfftefriet«®.
©taSmaterei. 8m ÇétmïjauS 3 üti dj ift von tjprn.

§uber=@tu^ in 3ürid) III eine Ifübfdje tteine StuS»

fteftung non gematten Fenfkcn gu fegen, ®in groffeS
SEreppen^auSfenfter, beffen SOtotiü bem <3t. ©alter fÇeft»

fpiet 1903 entnommen, geigt ben fämpfettben S3aiil;ari.
©in ©ambrinus unb ein Bannerträger fdjmtidEeri groei
anbere. ®ie in mobernem Stil gematten ïreppentjauS»
fenfter finb befonberS fd;ön, fie geigen gragiöfe tSöaffer»
rofen, teils üoü erbtübt, teils in Knof'pen, au» bereu

hülfen bie nod; Verborgene Stume in prad;lbottem
Subittrot tferauSteud;tet. SBeiterbfin fietjt man einen
SJafferrofenteid), von ber niebergetjenben (Sonne golbig
überftratftt, mätjreub auf ben fattgrtinen Slattern j ein
Heines grofd^ibpll fid; abfpielt. ®ie fenfter maidjen
fid) in i|rer gtangooQen Farbenpracht fetjr fd)ön ; apart
ift für biefe Strt Sfaierei ein opalifierenber fReftej te»

ii@tafeS.

I SOßoIfmatui'S Söitffenneffer im <SiutptotttuntteI. ;®ie
pjfeffung beS au» bem ®uunet ftrömenbert SkifferS : mit
Ibetn SBotfmann Stpparat meift ©rgebniffe auf, roètdfe
bort beit füleffitngeu nad; bent bisherigen Serfaltren. be=

Fträdjttid; abmeidjen. ®er StBolfmann=9tpparat bcrgeigt
für bie Sübfeite L I 18 ©efunbeutiter. Sitte in ben biS=

hertgett Seriellen angegebeneu SBaffermengen mttffen
um 23 »/o er(;öt;t tuerben.. Stuf ber Sorbfeite mifjt baS

auSftrömenbe SBaffer 67 (Sefunbetititer.
(Sitte transportable 2ßnffervcitttßttttfl§ « Fnftaflation.

Sott ber frangöfijdfen Strmeeüerroaltmtg fott je^t ein
Stufomobit gur ©infütjrung' üomttten, metdjeS ber

Reinigung beliebiger ©emäffer, um ftè als ïrinlmaffer
Vermenbert gu tonnen, gemibmet ift. SBie mir einer
SJiitteitung beS tßatent=StnmatteS 8. $'fd)<m in SBiett
entnel;men, foflen fotd;e Stutomobite Vor altem ben in

ben Kolonien befinbtidfen ®ruppentörpern beigegebeü
merben, bie oft in bie £age tommen, SBaffer gmeifet»
tfafter ©üte ungereinigt als ®riitfmaffer vermettben gü
müffen. ®aS Stutomobil mirb mittelft eines ®ampf<
motors betrieben, atS §eigmaterial tarnt tpolg, Kotjte,
Koat» ober ein attbereS beliebiges ^Brennmaterial ver=
menbet merben. ®er SJtotor liefert aud) bie nötige
®riebfraft für bie Ritter» unb Kläranlage, bie in ben

Söagen augeorbnet ift unb bie fid) burd) itfre grofje
SeiftungSfätjigteit (1 §eftoliter pro ©tunbe) auSgeidjnert
fott. „Sabifdje Saugemerbe-ßtg."

$u ber geiuci'Widjeti Slrbeiterftatiftif in äMrttem&erg
tjat baS tDîinifteriitm beS 8nnern eine Serfügung IjerauS-
gegeben, bie Von eiufdfueibenbcn folgen fein toirb. @S

foltert barttad) atljafir(id) burd; befonbere Fragebogen
lteberfid;ten über bie gerôerblidfen StrbeitSträfte beSSam
beS befdjafft merben. StuS biefett fott nid;t Hur bte

Semegung ber berfdjiebeitartigen 'StrbeitSträfte, fottberit
aud; bie Semegung ber Strien ber ©emerbebetriebe,
fomeit fo(d;e ber ©eroerbeorbnung uuferftet)cu, gtt erfet;ett
fein. ®amit ift SBürttemberg bem Seifpiet ©actjfettS
itub SabettS gefolgt, ©attg nett ift aber, baff bem

Fragebogen in SMrttemberg aitd; einige F^ngett nad)
ber Sermenbttug Von elementarer Kraft, b. t). nac^
ben SJiotoreti ober UmtrtebStnafd)iiten beigefügt morbett
finb. ®ieS ift eine notmeubige ©rgättgung ber Fragen
nad; Strt uttb 3«t)t ber StrbeitSträfte, otjtte lueldje bie

©ruppieruttg ber testent nidjt gemürbigt merben fattn.
®ie Sermeubuttg ober Stii^töermenbung eines StîotorS
beftimmt in ber ®at ben ßburrtfter beS SetriebS oft
meit tuepr als ber Ituterfctjieb in ber ,ßaf;t ber StrbeitS»
träfte. ©S ift beStjatb mol;t uidft barait gu gmeifetu,
ba^ balb a ltd; bie übrigen beutfetjeu SitubeSftaaten beut

neuen Sorgaug SBürttembergS folgen toerben.

$McitrtM0fd)Vßtl»ntt0cn.
gleite eine« Ifevumltev# ber )ïrtbtiW;e»t gidtt-

tutb itlulpei'weeUe in Sdiaffltanf««. löetoerfacr fjaben ttjre
Slnmclömiflen unter SSeilage eines SlitsroeifcS, über iören iSitbungS'
gang unb nttfäüige ButgtibabLdiriften bib put 25. Dftober an
©tabtpräfibent ®r. ®. ©bafjn, tortcfjer über bte StnfteHungbberljäÜniffe
genauere StuSlunft erteilen tuirb.

fur
Spezialität :

BobniiascMneiâ;
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentlrter nnüber-

trolfener Construetion.

fe)
Dresdner Bohrmasehinenlabrik A.-G.

vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
^Preislisten stehen gern zu IDiensteri. 1469
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- Was für Jnnenräume, gilt auch für Straßenbe-
leuchtung.

Ohne hiermit auf Alles erschöpfend hingewiesen zu
haben, bemerke ich, daß ich zu jeder weiteren münd-
lichen und schriftlichen Auskunft, zu technischen Gut-
achten w. gern bereit bin.

KerschiedöRSS.
Glasmalerei. Im Helmhaus Zürich ist von Hrn.

Huber-Stutz in Zürich III eine hübsche kleine Aus-
stellung von gemalten Fenstern zu sehen. Ein, großes
Treppenhaussensier, dessen Motiv dem St. Galler Fest-
spiel 1öt)3 entnommen, zeigt den kämpsenden Waithari.
Ein Gambrinus und ein Pannerträger schmücken zwei
andere. Die in modernem Stil gemalten Treppenhaus-
fenster sind besonders schön, sie zeigen graziöse Wasser-
rosen, teils voll erblüht, teils in Knospen, aus deren
Hülsen die noch verborgene Blume in prachtvollem
Rubinrot herausleuchtet. Weiterhin sieht man einen
Wasserrosenteich, von der niedergehenden Sonne goldig
überstrahlt, während auf den sattgrnnen Blättern lein
kleines Froschidyll sich abspielt. Die Fenster machen
sich in ihrer glanzvollen Farbenpracht sehr schön; apart
ist für diese Art Malerei ein opalisierender Reflex tes
Glases.

^ Wolsmanii's Wassermesser im Simploiitmmel. Die
^Messung des ans dem Tnnuel strömenden Wassers mit
^dem Wolfmann - Apparat weist Ergebnisse auf, welche
^von den Messungen nach dem bisherigen Verfahren! be-

lträchtlich abweichen. Der Wvlfmann-Apparat verzeigt
für die Südseite 1118 Seknndenliter. Alle in den bis-
herigen Berichten angegebenen Wassermengen müssen
nm 23 "/« erhöht werden.. Auf der Nvrdseite mißt das
ausströmende Wasser 67 Sekundenliter.

Eine transportable Wasserreinignngs > Installation.
Von der französischen Armeeverwattung soll jetzt ein
Automobil zur Einführung kommen, welches der

Reinigung beliebiger Gewässer, um sie als Trinkwasser
verwenden zu können, gewidmet ist. Wie wir einer
Mitteilung des Patent-Anwaltes I. Fischer in Wien
entnehmen, sollen solche Automobile vor allem den in

den Kolonien befindlichen Truppenkörpern beigegebeü
werden, die oft in die Lage kommen, Wasser zweifel-
hafter Güte ungereinigt als Trinkwasser verwenden zu
müssen. Das Automobil wird mittelst eines Dampf-
motors betrieben, als Heizmaterial kann Holz, Kohle,
Koaks oder ein anderes beliebiges Brennmaterial ver-
wendet werden. Der Motor liefert auch die nötige
Triebkraft für die Filter- und Kläranlage, die in den

Wagen angeordnet ist und die sich durch ihre große
Leistungsfähigkeit (1 Hektoliter pro Stunde) auszeichnen
soll. „Badische Baugewerbe-Ztg."

Zu der gewerblichen Arbeiterstatistik i» Württemberg
hat das Ministerium des Innern eine Verfügung heraus-
gegeben, die von einschneidenden Folgen sein wird. Es
sollen darnach alljährlich durch besondere Fragebogen
Uebersichten über die gewerblichen Arbeitskräfte des Lau-
des beschafft werden. Aus diesen soll nicht nur die

Bewegung der verschiedenartigen Arbeitskräfte, sondern
auch die Bewegung der Arten der Gelverbebetriebe,
soweit solche der Gewerbeordnung unterstehen, zu ersehen
sein. Damit ist Württemberg dem Beispiel Sachsens
und Badens gefolgt. Ganz neu ist aber, daß dem

Fragebogen in Württemberg auch einige Fragen nach
der Verwendung von elementarer Kraft, d. h. nach
den Motoren oder Umtriebsmaschiuen beigefügt worden
sind. Dies ist eine notwendige Ergänzung der Fragen
nach Art lind Zahl der Arbeitskräfte, ohne welche die

Gruppierung der letztern nicht gewürdigt werden kann.
Die Verwendung oder Nichtverwendnng eines Motors
bestimmt in der Tat den Charakter des Betriebs oft
weit mehr als der Unterschied in der Zahl der Arbeits-
krüfte. Es ist deshalb wohl nicht daran zu zweifeln,
daß bald auch die übrige» deutschen Bnndesstaaten dein
neuen Vorgang Württembergs folgen werden.

StäuttUsschreilmitge».
Die Stelle eine» Verwalter» der städtischen Kicht-

und Wasserwerke in Kchasskanse«. Bewerber haben ihre
Anmeldungen unter Beilage eines Ausweises über ihren Bildungs-
gang und allfällige Zeugnisabschriften bis zum 25. Oktober an
Stadtpräsident Dr. C. Spähn, welcher über die AnftellnngSverhältuisse
genauere Auskunft erteilen wird.

M
DR'sd.àààS,

Fâràsulâsààszàz
vlN«nvr j»Aàiitîrt«in «iiiìkvir»

Vrssàsr öoUrmgscUinenlgdi'ik
vormà àriàrci ?isàr K Màâ, vrsàn-â.
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